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Kirchgemeinde 
Romanshorn 
Jahresrechnung 1995 

Mittwoch, den 19. Juni 1996 
20.00 Uhr. im Pfarreiheim 

Traktanden: 

1. Rechnung 1995 
2. Wahl der Gemeindeleiterin 

(Vorschlag der Kirchenvorsteherschaft und 
Pfarrwahlkommission: Frau Gabriele Zimmer- 
mann-Unl<elbach, Pastoralassistentin) 

3. Verschiedenes und Umfrage 
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freiwilligen Beiträge 



L Ges~k~f"S.berI-hf 7 995 
der Katholischen Kirchgemeinde Romanshorn 

An der Budgetgemeinde vom 18. Januar 1995 nahmen 49 Personen teil. Pfleger R. 
Bilgeri erläuterte nebst den ausführlichen Bemerkungen einige Positionen des Bud- 
gets. Der Antrag der I<irchenvorsteherschafi, das Budget 95 zu genehmigen und den 
Cteuerfuss auf 23% + 3% Bausteuer (Gesamtsteuerfuss 26%) zu belassen, wurde 
mit grosser Mehrheit angenommen. Unter den? Traktandum Verschiedenes und 
Umfrage wurden die Anwesenden über die definitive Einführung des Ressortsy- 
stems in der Kirchenvorsteherschaft sowie über die Pries"crweihe des Bistums 
Basel vom 11.6.1995 und die Primiz von Florian Piller am 18.6.1995 orientiert. 

172 Kirchbürgerinnen und Kirchbürger konr~ten an der Rechnungsgemeinde vom 
21. Juni 1995 begrüsst werden. Der grosse Andrang liess erahnen, dass die meisten 
nicht nur wegen der vorliegenden Rechnung, sondern vor allem wegen der Demis- 
sion von Pfr. Brühwiler die Kirchgemeindeversammlung besuchten. Pfleger R. Bil- 
geri erläuterte eine Rechnung, die seit über I 0  Jahren zum erstenmal mit einem 
Defizit abschloss. Trotz rund Fr. 100'000.- weniger Steuereinnahmen als budgetiert, 
musste jedoch nur ein kleines Defizit von Fr. 18'800.- ausgewiesen werden. Der 
Antrag eines Kirchbürgers, die Rechnung 1994 zurückzuweisen, bis die Fragen im 
Zusammenhang mit den Subventionen für die I<irchenrenovation geregelt sind, 
wurde abgelehnt. 

Beim zweiten Traktandum wurden die Anwesenden über die zusammen mit dem 
Pfarreirat und Regionaldekan Dr. E. Häring festgelegten Schritte orientiert, die durch 
die Demission von Pfr. Brühwiler nötig w~rrden. Auf die verschiedenen Fragen 
betreffend die Demission wiesen Pfr. Brühwiler als auch Kirchenpräsident K. Fässler 
auf das gemeinsam veröffentlichte Cotnmuniqu6 hin. 

Auf den 1.1.1995 wurde das Ressortsystem definitiv eingeführt. Die einzelnen Res- 
sorts haben ihre Geschäfte, soweit nicht in ihrer Kompetenz liegend, vorzubereiten 
und der gesamten Kirchenvorsteherschaft Antrag zu stellen. Die laufenden, regel- 
mässig anfallenden Arbeiten sowie die viel Zeit in Anspruch nehmenden Personal- 
geschäfte konnten an 15 Sitzungen behandelt werden. Das Ressortsystern bedingt, 
dass jedes Mitglied der Kirchenvorsteherscha.Fr in seinem Bereich Verantwort~ing 
wahrnimmt und so einzelne Geschäfte sofort erledigt werden können. Damit kann 
die Anzahl der Sitzungen der gesamten Kirchenvorsteherschaft in einem vernünfti- 
gen Rahmen gehalten werden. Zudem ist klar definiert, welches Mitglied der Kir- 
chenvorsteherschaft für was zuständig und damit Ansprechpartner f i ir die Kirchbür- 
gerinnen und Kirchbürger ist. 

Eine Auswertung der Erfahrungen des Ressortsystems innerhalb der Kirchenvorste- 
herschaft ergab, dass die Vorteile dieser Arbeitsweise überwiegen, dass aber im 
neuen Jahr einzelne Bereiche überprüft werden müssen. 



Ressort Personal 

Nach nur drei Monaten musste Werner Bachmeier aus beruflichen Gründen den 
Orgeldienst bei uns auf Ende Januar beenden. Wir danken Herrn Bachmeier für 
seinen Einsatz und wünschen ihm in seinem Beruf viel Freude und Befriedigung. 

Am 30. Juni verliess Florian Pilter nach zwei Jahren Pastoralzeit die Pfarrei Romans- 
horn. Wahrend der halbjährigen Vakanzzeit hat Florian als Pactoralassistent die 
ganze Verantwortung, die ein Pfarrer für seine Gemeinde hat, kennengelernt. Dabei 
konnte er für seine Zukunft reiche Erfahrungen samrneln. Dank ihm [konnten wir am 
11. Juni die Weihe von sechs Diakonen zu Priestern und eine Woche später seine 
Primiz in Womanshorn feiern. Diese Feste waren für alle Beteiligten ein grosses 
Erlebnis. Auch nach seinem Wegzug engagierte sich Florian Piller noch für unsere 
Pfarrei, indem er zusammen mit Lilly D'Onofrio irn Herbst das Religionslager in 
Celva leitete. Für den grossen, auch für ihn manchmal belastenden Einsatz Für die 
ganze Pfarrei, danken wir  ihm ganz herzlich. Wir wünschen ihm für  seinen weiteren 
Werdegang als Priester viel Geduld und Verständnis, aber auch viele schöne Erleb- 
nisse in der Zusammenarbeit mit  den Menschen in seiner neuen Pfarrei. 

Primiz mit Schweizergardisten 

Ende Juni musste uns Hans Hagen nach 50 Jahren Orgeidienst aus gesundheitli- 
chen Gründen mitteilen, dass er seinen Dienst nicht mehr ausführen könne. Wir 
möchten uns - bestimmt auch im  Namen aller Gottesdienstbesucher - bei Hans 
Hagen für die wunderbare Orgelmusik ganz herzlich bedanken. Für die Zukunft 
wünschen wir ihm vor allern gute Gesundheit, und dass ihm sein goldener Humor 
noch lange erhalten bleibe. 



Claudia Kobler, die vorher das Pfarreisei<retariat führte und ab 1.8.1994 das neu 
geschaffene Kirchgemeindesekretariat übernahm, beendete ihr Dienstverhältnis 
auf den 30.6.95. Für ihren Einsatz und die gute Zusammenarbeit mi t  der Behörde 
bedanken wi r  uns und wünschen ihr privat wie am neuen Arbeitsort alles Gute. 

Auf den 31.7.95 gab uns Pfr. Brühwiler nach nur 13 Monaten in unserer Pfarrei seine 
Demission bekannt. Diesen für alle nicht leichten Entscheid, der mi t  dem Personal- 
amt in Solothurn abgesprochen wurde, mussten w i r  akzeptieren. Auf den gleichen 
Zeitpunkt teilte uns deshalb auch Frau Dora Lang, die mi t  Pfr. Brühwiler nach 
Romanshorn gekommen ist und das Pfarreisekretariat führte, ihre Kündigung mit. 
Für die geleistete Arbeit in der Seelsorge wie auf dein Sekretariat bedanken wi r  uns 
und wünschen ihnen für die Zukunft alles Gute. 

Mi t  dem Ende des Schuljahres 1995 teilte uns Priska Hutter, Katechetin, mit, dass sie 
i m  neuen Schuljahr keinen Religionsunterricht mehr erteilen werde. Wir  danken 
Prisl<a Hutter, auch i m  Namen vieler Kinder, für den langjährigen Dienst als Reli- 
gionslehrerin ganz herzlich. 

In der Zeit vom 1.8. bis 30.11.1995 wurde die Arbeit i m  Sekretariat von Marlene 
Fässler, Lilly D'Onofrio, Föns Saurer und Richi Bilgeri in Teamarbeit übernommen. 
Für den nicht immer leichten Einsatz auf neuem Gebiet bedanken wi r  uns auch auf 
diesem Wege beim ((Sekretariatsteam)). A m  1.12.1995 wurde das Sekretariat von 
Max Amherd übernommen. Wir  hoffen, dass er sich i m  neuen Wirkungskreis gut  
einarbeitet und viel ((Gfreuts)) in seiner Aufgabe findet. 

Als Nachfolger von Hans Hagen konnten wi r  am 1.9.1995 Martin Gantenbein, Leiter 
der Musikschule, als Organist bei uns willl<ommen heissen. Zusammen mi t  Schü- 
lern der Musikschule w i rd  er einzelne Gottesdienste musikalisch begleiten. 

Karl Fässler 

Ressort Religionsunterricht 

Jedes Jahr sprechen die Verantwortlichen für den Religionsunterricht der beiden 
Konfessionen bei den Schulvorständen vor, u m  die Religionsstunden einzuteilen. 

I m  Schuljahr 94/95 hielten elf Personen auf verschiedenen Stufen Religionsunter- 
richt. Dieser wurde nicht nur in Romanshorn, sondern auch in Salmsach und Uttwi l  
erteilt. 

Unterstufe: 119 Schüler Priska Hutter, Annamarie Krucker, 
Florian Piller, Yvonne Bilgeri, 
Marietta Stiewe und Ruth Vettiger. 

Mittelstufe: 168 Schüler Yvonne Bilgeri, Heidi Ciminieri, 
Florian Piller, Marietta Stiewe, 
Ruth Vettiger, Rita Zill ig und 
Pia Zweili. 

Oberstufe: 149 Schüler Pfarrer Brühwiler, Lilly D'Onofrio 
und Florian Piller. 

Schule am 
Schlossberg: 39 Schüler Lilly D'Onofrio und Florian Piller. 



Im Schuljahr 1994.195 wurden vier Katecheten-Sitzungen abgehalten. Am 8. Juni 
1995 fand der erste ökumenische Katecheten-Konvent im evang. Kirchgemeinde- 
haus statt. Es war der gegenseitige Wunsch vorhanden, dass sich die I<atecheten 
beider Konfessionen, einmal im Jahr zu einer gemeinsamen Sitzung treffen. 

Berta Egger 

Am Lager der Realklassen nahmen dieses Jahr 11 Schüler und 9 Schülerinnen teil. 
Bei den Sekundarklascen waren es 16 Schüierinnen und 16 Schüler. 

Das Leiterteam bestand aus Lilly D'Onofrio, Florian Piller, Bruno Aebli, Yvonne 
Bilgeri, Heidi Ciminieri, Simon Hug, Pirmin Loser, Markus Wehrli und Pia Zweili. 

Für die Verpflegung waren Vreni Esteban, Edith Meier, Anita Schön und Ruth 
Vettiger besorgt. 

In beiden Wochen wurde dasselbe Programm durchgeführt. Es war so konzipiert, 
dass sowohl die Real- als auch die Sekundarschüler gefordert waren. Als allgemei- 
ne Beobachtung kann man anführen, dass die Realschülerinnen und -schüler wohl 
mehr Zeit für die A~isführungen der Aufgaben brauchten, aber besonders bei den 
kreativen Arbeiten als auch in der Gemeinschaft untereinander, viel fortgeschritte- 
ner und offener waren. Das Thema des Lagers war dieses Jahr ((Gesichter - wahre 
und verborgene 1 Wege - eiiisame und gemeinsame)). Die Abgeschiedenheit des 
Ortes Celva, die Schönheit der Natur und das enge Zusammenleben boten gute 
Voraussetzungen, dieses Thema lebensnah erfahrbar zu machen. Mir den Schritten 
((ICH-DU-WIR)) machten wir uns auf die Suche nach ((Dem Leben)) in seiner mannig- 
faltigen Weise. Das intensive Zusa~~in ie~ i leben unter den Schülern sowie mit  dem 
Leiterteam stellt die christliche Botschaft auf den Boden des konkreten Für- und 
Miteinander, des konkreten Lebens. Die Auseinandersetziing mit  sich selbst und mit  
den anderen um sich herum verbindet zu einem gemeinsamen Leben und ermög- 
licht, in den kleinen Dingen des Alltags die Erfahrung zu machen, nicht allein 
unterwegs zu sein. Dies ist die Grundlage für Glaube und Vertrauen. Diese Grunder- 
fahrung öffnet in der Beschäftigung mit der Bibel und dem eigenen ((Sein)) neue 
Horizonte und fördert die Sensibilität für das Religiöse im  Alltag. Wir können mit 
Freude und Zufriedenheit auf ein gut gelungenes Religionslager 1995 zurückblicken. 
Den Rückmeld~~ngen zufolge kann man sagen, dass die Schülerinnen und Schüler 
mit  dem Lager zufrieden waren, Lind da keine nennenswerten disziplinarischen 
Schwierigkeiten zu bewältigen waren, schliessen wir uns als Leiterteam dieser 
Beurteilung an. 

Liiiy DIOnofrio/Florian Piller 

Ressort Presse 

Ziel dieses Ressorts ist, die Kirchbürgerinnen und Kirchbürger regelmässig über die 
Tätigkeiten und Entscheide der Kirchenvorsteherschaft zu informieren. Die diversen 
Presseberichte wurden sowohl im  Pfarrblatt als auch in den regionalen Tageszeitun- 
gen veröffentlicht. 

Margrit Studerus 



Ressort Liegenschaften 

im  Ressort Liegenschaften beschäftigten wir uns 1995 mit kleineren Unterhaltsar- 
beiten und Reparaturen. Bauchschmerzen machte uns nach wie vor die Lautspre- 
cheranlage in der Kirche. Es wurden i~mfangreiche Tests und Neueinstellungen 
vorgenommen. in Nuancen sind Verbesserungen erkennbar. Bei den akustisch 
aussergewöhniich schwierigen baulichen Gegebenheiten unserer [Kirche Ikontiten 
aber keine Wunder erwartet werden. Cyrill Bischof 

Ressort Friedhof 

lm Berichtsjahr wurde zu zwei Sitzt.~ngen eingeladen. Bei den periodischen Rund- 
gängen durch den Friedhof konnten die meisten Unklarheiten jeweils mit dem 
Friedhofgärtner, Peter Britt, direkt besprochen werden. Schön und friedlich sehen 
Lichter auf den Gräbern aus. Sind aber die Kerzen aufgebraucht, so landen die roten 
Kunststoffbehälter irn Abfalleimer. Der Umwelt zuliebe, bitten wir Sie, zukünftig auf 
die Kunststoffbehälter zu verzichten. Die Gärtnerei Britb- sowie andere Gärtnereien 
- führen diverse Modelle aus rotem Glas, bei denen einfach die Kerze ersetzt 
werden kann. 

Bestattungen 1991 1992 1993 1994 1995 

Erdbestattungen 23(77%) 'i3(41%) 25(64%) 19f53%) 18(47%) 
Urnenbestattungen 7(23%) 19(59%) 14(36%) 17(48%) 20(53%) 

Ruth Vettiger 

Ressort Seelsorge / A u s  dem Pfarreileben 

Im Seelsorgeteam erkannten wir, besonders im Zusammelihang der Cakramenten- 
spendung: Taufe, Erstkommunion, Firmung, die bedrängende Not der Glaubens- 
und Kirchenferne und nahmen uns vor, gerade hier vermehrte Elternarbeit anzubie- 
ten. So luden wir Eltern und Kinder zu sieben verpflichtenden Anlässen für die 
Erstkommunionsvorbereitr~ng ein. Auch der Unterricht seihst gestaltete sich ver- 
mehrt mit Herz und Wort im  Erlebnisunterricht für unsere Kinder. 46 Kinder durften, 
geführt von ihren Eitern, am Hohen Donnerstag ganz schlicht und bewusst ihre 
((Erste Heilige Kommunion)) empfangen. Die festliche Sussere Feier mit der ganzen 
Pfarrei fand am Weissen Sonntag mit dem Thema ((Ich bin der Weg» statt. 

Die Pfarrvakanz liess manchen gLrten Vorsatz aus zeitlichen Gründen auf der Strecke 
bleiben, wie z.B. die vermehrte Begleitung der Taufeltern das Jahr hindurch. Unsere 
heutigen Kinder sind sehr c(liturgiefremd». So bauten wir für unsere Pfarrei erstma- 
lig die voreucharisticchen Gottesdienste auf. Eine Gruppe Frauen und Mütter mit 
vielerlei Talenten stellte sich zur Verfügung. Eingeführt wurde diese Gi~rppe durch 
Sr. Maria Vincenz, Kloster llanz, im Wochenendkurs vom 3.14. November. Ei12 erster 
voreucharistischer Gottesdienst mit Besuch von 60 Kindern zeigte uns auch das 
grosse Bedürfnis der Eltern. 
In der Pfarrvakanz blieb uns ganz besonders der betagte Mitmensch ein wichtiges 
Anliegen. Durch regelmässige Besuche in den Wohnungen und den monatlichen 
Gottesdiensten in unseren drei Heimen versuchten wir, den vieifäi"l-gen Wünschen 



zu entsprechen. An dieser Stelle möchten wir auch besonders Herrn Anton Durrer, 
Schönstattpater in St. Gallen, f i ir sein spontanes Einspringen danken, hie und da 
eine Eucharistiefeier in unseren Heimen zu feiern. 

Marietta Ctiewe 

Jahresbericht Pfarrelrat 

1995 -Dieses Jahr wurde gepriigt durch Veränderungen, Verunsicherungen, Neube- 
ginn und Anpassung an neue Situationen. Zwei wichtige Ereignisse standen im 
Berichtsjahr im  Vordergrtind: Der Wegzug von Herrn Pfarrer J. Brühwiler und Frau 
B. Lang, nach nur einjähriger Tätigkeit in Romanshorn und die Priesterweihe sowie 
Primiz von Florian Piller. Ich danke Herrn Pfarrer J. Brühwiler, Frau B. Lang und 
Florian Piller für die gute und konstruktive Zusammenarbeit i m  Pfarreirat und 
wünsche ihnen für die Zul<unf"clles Gute. 

Mit  einem stark mtitierten Pfarreirat wurde das Berichtsjahr- in Angriff genommen. 
Viele Projekte wurder~ geplant und diskutiert. Bedingt durch den unerwarteten 
Wegzug von Pfarrer J. Brühwiler konnten sie nur zum Teil realisiert oder mussten 
auf später verschoben werden. Als Führungsinstrument des Pfarreirates wurden, 
für die 3 Gruppierungen Diakonie + Kontakte, Bild~~ngsanlässe und Veranstaltungen 
weltlicher Anlässe, Pflichtenhefte erarbeitet. 

Nach der Künd ig~~ng  von Pfarrer Brühwiler hat die Kirchenvorsteherschaft und eine 
Delegation des Pfarreirates sofort die Planung für die Zeit ohne Pfarrer in Angriff 
genommen. So wurde primär die Gewährleist~ing des Angebotes der Gottesdienste 
und des Religionsunterrichtes sichergestellt. Herr Regionaldekan E. Häring stand 
uns in dieser Situation mit Rat zur Verfügung. Für die Planung der Zukunft wurde 
auch auf die Erfahrungen eines Beraterteams zurückgegriffen. Ab Sommer stand 
uns Herr Dekan A. Mopp ebenfalls beratend zur Verfügung. Wir danken diesen 
Personen für ihre Hilfe. 

Unser Presseverantwortlicher, Herr Jakob Hubet-, hat Romanshorn verlassen. Wir 
danken hier nochmals für seine engagierte Arbeit. Bank ihm war unsere Kirche in 
der Presse regelmässig präsent. Nach einem Unterbruch konnten wir die Pressear- 
beit wieder einem Team übergeben. 

Anlässlich der Primiz von Florian Piller durfte der Pfarreirat zu einem i~ü rd i gen  
Wahmenprogramm beitragen. Ein Besinnungstag wurde zusammen mit der FMG 
durchgeführt. Weitere Angebote wie Kinderhütedienst, Fahrdienst an Sonn- und 
Feiertagen, Neujahrsapero, Hobbyausstell~~r\g, Roratezmorge und Arbeitslosentreff 
(<TARRn wurden angeboten und organisiert, beziehungsweise unterstützt. Die Tätig- 
keit in der Oekumene beschränkte sich auf den ökun~enischen Gottesdienst am 
Bettag. 

Ein grosser Wunsch des Pfarreirates wäre ein regerer Kontakt zu den Pfarreimitglie- 
dern. Wir würden uns freuen, wenn Anregungen und Ideen, aber auch Kritik, 
vermehrt direkt an uns herangetragen würden. 

Wir mussten in den letzten Monaten feststellen, dass ein Pfarreirat ohne Pfarrer vor 
besondere Probleme gestellt wird. Die Frage nach dem ((Was dürfen wir als Pfarrei- 
rat selbständig a n  die Hand nehmen?)) beschäftigt uns sehr. Ich danke an dieser 
Stelle allen Pfarreiratsmitgliedern und allen, die uns in unserer Arbeit unterstützen, 
für die geleistete Arbeit. Florian Suter, Präsident 



Statistik 1995 

Kirchgemeinde 

Taufe 55 Kinder wurden durch die Taufe in unsere Gemeinschaft 
aufgenommen. 

Erstkommunion A m  Weissen Sonntag durften 46 Kinder zur Ersten Heiligen 
Kommunion. 

Firmung A m  28. Mai  95 spendete Generalvikar Dr. A. Cadotsch 44 
Jugendlichen das Sakrament der Firmung. 

Ehen 24 Paare aus unserer Pfarrei spendeten sich das Sakrament 
der Ehe. 

Beerdigungen 20 Männer und 21 Frauen hat der Herr über Leben und Tod 
zu sich heimgerufen. 

Pfarreiangehörige am 31. 12. 1991 1992 1993 1994 1995 
Gemeinde Romanshorn 359 1 3670 3602 3589 3550 
Gemeinde Uttwi l  376 398 402 408 433 
Gemeinde Salmsach 448 453 453 444 450 
Gemeinde Hefenhofen 67 8 1 96 90 88 

Total 4482 4602 4553 4531 4521 

I m  Berichtsjahr sind 13 Personen aus unserer Kirche ausgetreten. 

Romanshorn, 9. Apri l  1996 Die I<irchenvorsteherschaft 

Bemerkungen zur Jahresreer-inung W95 

1300 Die Steuerrückstände der einzelnen Gemeinden betrugen am 
31.12.1995 in Prozenten des Bruttoertrages: 
Romanshorn = 17.74% 
Hefenhofen = 30.04 % 
Salmsach = 54.14% 
Uttwi l  = 20.20 % 

1600 Veränderungen i m  Jahre 1995: 
Fr. 50 000.- Teilsubvention Kanton Thurgau 
Fr. 200 000.- Teilsubvention Bundesamt für Kultur 
Fr. 113 000.- Amortisation aus Jahresrechnung 1995 
Fr. 325.- Verkauf Festschriften 

2406 Bei diesen neugebildeten Rückstellungen handelt es sich u m  die Beiträge, 
und die 1995 für die Heizungssanierungen vorgesehen waren, welche nun auf 
2407 1996 verschoben wurden. 
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Dieser Betrag betrifft die ungefähren Kosten für die Möglichkeit der Gottes- 
dienstübertragung ins Pflegeheim. Auch diese Arbeit für 1995 vorgesehen, 
wird erst 1996 ausgeführt. 

Im Jahre 1995 konnten folgende Beiträge ausbezahlt werden: 

P. Donat Müller 
Sr. Feliziana Erni 
Br. Clernens Nadler 
Sr. Amelia Cimolino 
Bischof Erwin Kräutler 
P. Rolf Philipp Schönenberger 
P. Marcos Degen 
P. Tutilo Krapf 
M IVA 
Brücke der Bruderhilfe 

Fr. 5 000.- 
Fr. 5 000.- 
Fr. 3 000.- 
Fr. 3 000.- 
Fr. 2 000.- 
Fr. 2 000.- 
Fr. 1 500.- 
Fr. 1 500.- 
Fr. 1 000.- 
Fr. 1 000.- 

lotral Fr. 25 000.- 

(total Auszahlungen im  Vorjahr Fr. 30 000.-) 

Die Vakanz im Pfarrhaus macht sich bei dieser Position natürlich stark be- 
merkbar. Für Aushilfen wurden im Berichtsjahr rund Fr. 13 000.- aufgewen- 
det. 

Der Mehraufwand hängt ebenfalls mit der Nichtbesetzung von Seelsorgestel- 
len zusammen. 

Der Grund der Budgetabweichung liegt auch hier bei den Vakanzen in der 
Seelsorge. Bei vielen Aushilfen sind keine AHV-Beiträge mehr zu bezahlen 
und auch Pensionskassen- und Krankenversicherungsbeiträge fallen weg. 

Jugendgruppen für Schulentlassene in unserer Pfarrei sind (hoffentlich ist 
dies nicht endgültig) im Jahre 1995 keine mehr geführt worden. Somit entfiel 
der entsprechende Jahresbeitrag. 

Aufgrund der Kündigung von Pfarrer Brühwiler und Frau Lang wurden Rück- 
zahlungen für zwei Investitionen, die privat bezahlt worden waren, fällig. 

lnfolge des niedrigeren Steuereinganges wurde die Abschreibung der 
Kirche entsprechend kleiner. (Bausteuer 1995 = Fr. 179 000.-, wovon rund 
Fr. 116 000.- für die Verzinsung benötigt wurden.) 

Im Berichtsjahr wurden unvorhergesehene Buchanschaffungen für Kate- 
chese getätigt. 

Dank der freundlichen und spontanen Mithilfe des Pfarrgemeinderates von 
Hagnau konnten die Kosten für die Primiz tiefer gehalten werden als budge- 
tiert. Mi t  einer Einladung nach Romanshorn haben wir uns bei unseren 
Mitchristen von ((drüben)) bedankt. 



3905 Das gemeinsame Weekend Pfarreirat/Kirchenvorsteherschaft wurde erneut 
verschoben. Auch die vorgesehenen Elternkurs-Abende fanden nicht statt. 

3906 Das geplante Weekend mit der 3. Oberstufe unserer Pfarreifiel aus, 

3907 Dank der Neugestaltung des Pfarrblattes konnte die budgetierte Kostenstei- 
gerung aufgefangen werden. 

3920 Dank reichlichem Einkauf in den Vorjahren konnten wir 1995 vom Vorrat 
zehren. 

3923 Aufgrund der nur temporären Besetzung des Pfarreibüros im 2. Halbjahr und 
der Notwendigkeit, vor allem bei Todesfällen sofort reagieren zu können, 
wurde ein Telefaxgerät angeschafft, was auch höhere Gebühren mit sich 
brachte. 

4000 Der um Fr. 100 000.- geringere Steuereingang gegenüber dem Budget konnte 
bis durch höhere Grundstückgewinnsteuern auf Fr. 70 000.- reduziert werden. 
4023 

4600 Wir partizipieren mit 114 am Nettoerlös aus den Parkgebühren auf dem 
Schlossberg. Der eingegangene Betrag ist unser Anteil für 1994 und 1995. 

Richard Bilgeri 



Antiarg der KirchenworsleherschaC% 

Der Rechnungsüberschuss von 
soll wie folgt verwendet werden: 
- Abdeckung des Rückschlages vom Vorjahr: 

- Amortisation Kirche 

Vortrag auf neue Rechnung 

Fr. 67'417.45 

Fr. 10'868.19 

Fr. 50'000.00 

Fr 6'549.26 

Liebe Mirchbürgerinnen und Kiichburger 

Wir bitten Sie, an der Rechnungsgemeindeversammlung teilzunehmen und 

a) die Rechnung 1995 zu genehmigen 
b)  der Verwendung des Rechnungsvorschlages zuzustimmen. 

Romanshorn, 9. April 1996 Die Kirchenvorsteherschaft 
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P Bilanz und Erfolgsrechnung 

Nr. Konto Lfd. Jahr Budget Abw. % Vorjahr Abw. 
........................................................................................................... 

100 BARSCHAFT 
1000 Kasse 

105 POSTCHECK 
1050 Konto 85-3901-4 

110 BANKKONTI 
1102 S p  600'301 RB Mein gutes Werk 4,900.65 
1103 Anl-Sp 402'120 RB 3,360.15 
1107 KK 16.809-02 TKB 1,543.40 

------------ 
9,804.20 ------------ ------------ 

120  WERTSCHRIFTEN 
1201 Anteilsch. Raiffeisenbank R'horn 200.00 

------------ 
200.00 ------------ 

- - - - - - - - - - W -  

130 STEUERGUTHABEN 
1300 Gemeinde Romanshorn 
1301 Gemeinde Hefenhofen 
1302 Gemeinde Salmsach 
1303 Gemeinde Uttwil 



Nr .  Konto L fd .  Jahr  Budget A b w .  % Vo r j ah r  A b w .  

140 UEBRIGE GUTHABEN 
1400 S teuerverwa l tung  Bern ( V e r r ' S t . )  272.30 
1401 Deb i t o ren  193,335.65 

------------ 
193,607.95 

------------ 

160 IMMOBIL IEN:  VERWALTUNGSVERMOEGEN 
1600 K i r c h e  
1610 a l t e  K i r c h e  
1620 P f a r r e i h e i m  
1630 F r i e d h o f  m i t  Le i chenha l l e  

1 7 0  IMMOBIL IEN:  FINANZVERMOEGEN 
1700 Kap lane i  1 .OO 
1710 Mesmerhaus 88,000.00 
1720 K i rchgasse  7 m i t  I t a l i e n e r h e i m  29,000.00 
1730 L i egenscha f t  Höchner 40,000.00 
1740 Land i n  U t t w i l  1  .OO 

------------ 
157,002.00 ------------ ------------ 

180 A K T I V E  ABGRENZUNGEN 
1800 t r a n s i t o r i s c h e  A k t i v e n  

199 ABSCHLUSS 
1990 Rückschlag 

3 

CS? T o t a l  A K T I V E  2,586,328.93 
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rn 
Bilanz und Erfolgsrechnung 

Nr. Konto Lfd. Jahr Budget Abw. % Vorjahr Abw. 
........................................................................................................... 
2. P a s s i v e  

210 BANKKONTI 
2100 KK 1.615-10 TKB 

220 DARLEHEN 
2200 Darlehen TKB 1 ,000,000.00 
2201 Darlehen PK Gemeinde Romanshorn 350,000.00 

------------ 
1,350,000.00 ------------ ------------ 

230 SONSTIGE SCHULDEN 
2300 Kreditoren 

240 RUECKSTELLUNGEN 
2402 Rückst. Bauzwecke 
2403 Rückst. Pfarreibedürfnisse 
2404 Rückst. soziale Aufgaben 
2405 Rückst. Stipendien 
2406 Rückst. Kaplanei 
2407 Rückst. Kirchgasse 7 
2409 div. Rückstellungen 
2410 Rückst. Friedhof 



Nr. Konto Lfd. Jahr Budget Abw. % Vorjahr Abw. 
........................................................................................................... 

250 FONDS UND STIFTUNGEN 
2500 Jahrzeitenfonds 89,100.20 
2501 Grabunterhaltsfonds 525,007.10 
2502 Missionsaktion "Mein gutes Werk" 5,075.35 
2503 Vergabung Edelmann 13,148.40 ------------ 

632,331.05 ------------ ------------ 

280 PASSIVE ABGRENZUNGEN 
2800 transitorische Passiven 

290 KAPITAL 
2900 Kirchengut 
2909 Rechnungsvorschlag Vorjahr 

299 ABSCHLUSS 
2990 Vorschlag 

T o t a l  P A S S I V E  












































